
Der Vortrag behandelt die Notwendigkeit einer neuen politischen Theorie zur Überwindung des 
Kapitalismus, um einen drohenden dritten Weltkrieg zu verhindern. Dabei wird auf historische 
Zusammenhänge und philosophische Grundlagen eingegangen, insbesondere auf die deutsche 
Philosophie von Kant und Hegel. Die europäische Einigung nach dem Zweiten Weltkrieg dient als Beispiel 
dafür, wie philosophische Ideen im Hintergrund politische Prozesse beeinflussen können. Abschließend 
wird die Frage diskutiert, inwiefern Marx' Denken mit Hegels Idealismus vereinbar ist, wobei der 
Marxismus als mögliche Alternative und Wissenschaft betrachtet wird. 

 Die Geschichte ermöglicht Fortschritt auch durch Negative (Dialektik). 
 Faschismus und Kommunismus hatten historische und finanzielle Hintergründe. 
 Kapitalismus führt zur Ausbeutung im globalen Süden. 
 Die Gefahr eines dritten Weltkriegs (China/Taiwan) erfordert eine neue politische Theorie. 
 Die Geschichte entwickelt sich nach Notwendigkeit. 
 Philosophie (Kant, Hegel) als Grundlage für eine neue Gesellschaft und einen Weltstaat. 
 Manifest von Ventotene und Paneuropa als frühe Ideen für ein geeintes Europa. 
 Politik wendet philosophische Prinzipien an. 
 Einheit als Mittel zur Vermeidung von Konflikten, idealerweise in Form eines Weltstaats. 
 Marxismus als Wissenschaft und mögliche Alternative. 

 


